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Symbole 

 

In dieser Bedienungsanleitung finden Sie Symbole, die im Folgenden kurz erklärt werden. 

 

Information: 

Text, der mit diesem Symbol gekennzeichnet ist, enthält nützliche Hinweise oder auch 
Tipps, die die Handhabung des Terminals erleichtern sollen. 

 

Lupensymbol: 

Dieses Symbol finden Sie dort, wo erhöhte Aufmerksamkeit gefordert ist, z.B. bei der 
Überprüfung eines Zahlungsbeleges. 

 

Warnhinweis: 

Neben diesem Symbol finden Sie spezielle Warnhinweise. 

 

 
Eingabe: 

Dieses Symbol weist Sie an, eine Eingabe am Terminal zu machen. Dies kann eine 
numerische Eingabe (z.B. Geldbetrag), oder aber auch eine alphanumerische Einga-
be (z.B. Belegtext) sein. 

 

Aktionsschritt: 

Dieses Symbol mit oder ohne Zahl weist Sie an, eine Aktion schrittweise vorzuneh-
men. Zu jedem Schritt finden Sie rechts neben dem Schritt eine kurze Beschreibung. 

   

  1 Hinweise 

© CCV Deutschland GmbH, Handbuch VX820,  Ausgabe 1.2,  Stand Juni 2013 



Begriffe und Abkürzungen 

 

<XYZ> Bezeichnet die Taste, die mit ĂXYZò beschriftet ist. 

 Bezeichnet eine Meldung im Display des Gerätes. Aus Platzgründen wird nicht immer der vollständi-
ge Displayinhalt im Handbuch angegeben. 

 Zeigt einen Belegausdruck, wie er vom Gerät gedruckt wird. 

ELV Elektronisches Lastschriftverfahren 

EMV Gemeinsame Spezifikation der Kartenorganisationen American Express, JCB, MasterCard und VISA 
für Zahlungsverkehr-karten mit Chip und zugehörige Terminals; dabei handelt es sich um einen tech-
nischen Standard, der Interoperabilität und Sicherheit im kartenbasierten Zahlungsverkehr gewähr-
leisten soll). 

girocard Ăgirocardñ ist gleichzeitig der neue Name und das neue Logo sowohl f¿r PIN-basiertes, bargeldloses 
Bezahlen (bisher Ăelectronic cash-Systemñ), als auch f¿r das Abheben von Bargeld an Geldautoma-
ten (ĂDeutsches Geldautomaten-System") 

GSM Global System for Mobile Communications (weltweit gültiger Mobilfunkstandard) 

GPRS General Packet Radio Service, Standard für schnelle Datenübertragung in Mobilfunknetzen 

Host Technischer Netzbetrieb zur Zahlungsabwicklung 

ISDN Integrated Services Digital Network 

KK Kurzform für Kreditkarte 

LAN Local Area Network 

MSN Multiple Subscriber Number 

Netzbetreiber Betreiber mit Infrastruktur zur Zahlungsabwicklung 

O.P.I. Open Payment Initiative. Steht für die Standardisierung der Applikationsschnittstelle zwischen einer 
Kassenapplikation und einer beliebigen Lösung für bargeldloses Bezahlen. 

PIN Personal Identification Number (Geheimzahl, mit der sich der Karteninhaber identifiziert) 

PU Processing Unit. Nummer, die der Netzbetreiber dem Kunden bei Inbetriebnahme zur Verfügung 
stellt zur Steuerung der DFÜ-Auslastung und zur Steuerung der Zielrufnummern zum Netzbetrieb. 

Prepaid Aufladung von Mobilfunkguthaben (CashCode oder Direktaufladung) 

SIM Subscriber Identity Module, Chipkarte zur Identifizierung eines Teilnehmers im Mobilfunknetz 

TA-Nr. Transaktionsnummer 

TID Terminal-ID (Terminal-Identifikationsnummer) 

Terminal Bezeichnet das Bezahl-Terminal, in diesem Fall das VX680. 

TS2  Windows-Tool zur Konfiguration des Terminals.  

 Terminal Supervisor 2 für Vx-Reihe (Vx570ec, Vx570duo, Vx670, Vx810) .   

TS3  Windows-Tool zur Konfiguration des Terminals.  

 Terminal Supervisor 3 für SECpos II Reihe (wie ST-4000, OPP-B50 oder HKL-B) und VX-EVO-Reihe 
(VX520, VX680, VX820, VX825).  

DK (ZKA) Deutsche Kreditwirtschaft (vormals Zentraler Kreditausschuss ðZKA); Zusammenschluss von Bun-
desverband der dt. Volks- und Raiffeisenbanken e. V., Bundesverband dt. Banken e. V., Bundesver-
band öffentlicher Banken Deutschlands e. V., Dt. Sparkassen- und Giroverband e. V., Verband dt. 
Pfandbriefbanken e. V.; versteht sich als Interessenvertretung der kreditwirtschaftlichen Spitzenver-
bände 

ZVT ZVT-Kassenprotokoll. Siehe Webseite des Verbandes der Terminalhersteller http://www. zvt-
standard.org. 

 

  

  Men¿-Bereichtungsklasse ĂKassiererñ 

 

 Menü-Bereichtungsklasse ĂManagerñ 

 

 Menü-Bereichtungsklasse ĂTechnikerñ 
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  2 Sicherheit 

¶ Entfernen Sie niemals die Stromversorgung vom Terminal, wenn dieses gerade eine Zah-
lung oder andere Vorgªnge ausf¿hrt (Bitte wartené). Falls diese Meldung lªnger angezeigt 
wird, wenden Sie sich bitte an Ihren Netzbetreiber. 

 Halten Sie ausreichenden Abstand zu anderen elektrischen Geräten wie z.B. 
 Entwerter für Sicherungsetiketten (min. 50cm) ein, da diese zu Funktions-     
 störungen führen können. 

¶ Das Terminal ist ausschließlich für bargeldlose Zahlungen mit in Deutschland gültigen Debit-
/ Kredit- und Kundenkarten (Magnetstreifen/ Chip/ kontaktlos) konstruiert und darf nur f¿r 
diese Karten verwendet werden. 

¶ Versuchen Sie niemals das Terminal zu öffnen. Beim unbefugten Öffnen werden alle sicher-
heitsrelevanten Daten gelöscht und somit das Gerät außer Funktion gesetzt. Reparaturen 
dürfen nur vom Hersteller ausgeführt werden. 

¶ Das Gerät niemals in Wasser tauchen, offenes Feuer werfen oder hoher Feuchtigkeit aus-
setzen. Das Gerät bitte nur mit einem leicht feuchtem Tuch abwischen. Keine Reinigungs-
mittel verwenden. Setzen Sie das Gerät nicht Temperaturen über 50°C aus, wie sie hinter 
Glas bei direkter Sonneneinstrahlung auftreten können und keinen Temperaturen unter        
0ÁC. 

¶ Nach jedem Software-Update oder sonstigen Änderungen am Terminal ist immer der ge-
samte Zahlungsweg inkl. Tagesabschluss mit allen Zahlungsarten zu testen und die korrek-
te Gutschrift auf dem Händlerkonto zu kontrollieren. 

¶ Informieren Sie sich regelmäßig über verfügbare Updates oder Produkterweiterungen 
(Hotline Ihres Netzbetreibers). 

¶ Das Entfernen oder Beschädigen von auf dem Gerät aufgebrachten Typenschildern und 
Siegeln führt zum Erlöschen von jeglichen Garantieansprüchen. 

¶ Bei normaler Benutzung des Kartenlesers (keine verschmutzten Karten, in Haus Anwen-
dung) ist der Kartenleser einmal pro Woche mit geeigneten Reinigungskarten (trocken oder 
feucht) zu reinigen. Bei häufiger Nutzung unter erschwerten Bedingungen (z.B. verschmutz-
te Flotten- und Stationskarten, Outdoor-Anwendung) ist der Kartenleser einmal pro Tag mit 
geeigneten Reinigungskarten (trocken oder feucht) zu reinigen. 

¶ Bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise oder falscher Bedienung wird keine Haftung für 
eventuell auftretende Schäden übernommen. 

¶ Für Schäden, die aus der Nutzung von nicht freigegebenen Fremdprodukten (z.B. nicht ge-
eignete Ladeadapter, Netzteile, Akkus, Kabelé) entstehen wird keine Haftung ¿bernom-
men. 
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An der Seite Ihres Terminals befindet sich ein Siegelaufkleber, der sicher stellen soll, dass das 
Gerät unversehrt ist und nicht geöffnet wurde. 

Prüfen Sie dieses Siegel bitte regelmäßig auf Beschädigungen. Bei dem Siegel handelt es sich 
um ein Hologramm, das aus verschiedenen Blickwinkeln die Farbe ändert. 

 

Sollte das Siegel gebrochen sein, kontaktieren Sie bitte unverzüglich Ihren Netzbetreiber ! 
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VX820 
 

VX820 DUET 
 



 Inhalt 

   

  3 Inbetriebnahme 

Bitte prüfen Sie das erhalte-
ne Paket auf Vollständigkeit. 

Enthalten ist das Terminal, 
das Netzteil, sowie die An-
schlusskabel für die ver-
schiedenen Kommunikati-
onskanäle (LAN, ISDN, ana-
log). Für ISDN liegt ein ent-
sprechender ISDN Dongle 
bei. 

Enthaltene Dokumentation: 
ĂKurzbedienungñ und ĂErste 
Schritteñ. 

 Kommunikation VX820 DUET 

  Bonrolle einlegen 

Das VX820 DUET 
bietet die Kommuni-
kationsvarianten 
LAN, analog und 
über einen speziellen 
Dongle die Variante 
ISDN. 

Weiterhin ist das PIN 
Pad des VX820 DU-
ET an der Basisstati-
on anzustecken. 

Zum Einlegen der Bonrolle 
bitte die Druckerklappe an 
der Rückseite des Gerätes 
öffnen, die Bonrolle einle-
gen und den Papieranfang 
über die Abrisskante zie-
hen. 

 

Genutzt werden können 
Papierrollen mit einem ma-
ximalen Durchmesser von 
58mm. 
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analoger  

Telefonanschluß 

Ethernet (LAN) 

serielle Schnittstelle VX820 Pinpad 

USB  

Schnittstelle 



 Kommunikation VX820 PIN Pad Das VX820 PP verfügt über 
einen Multiportadapter, an 
dem sämtliche notwendigen 
Anschlüsse für den Betrieb 
zur Verfügung gestellt wer-
den. 

¶ Stromversorgung 

¶ USB-Anschluss 

¶ LAN Anschluss 

¶ RS232 Anschluss 

 Kassenanbindung (optional) 

 Terminal am Stromnetz anschlieÇen 
Zum Einschalten des 
Gerätes verbinden Sie 
bitte den beiliegenden 
Netzstecker mit dem 
Stromnetz. 
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1. USB               oder 
2. Ethernet         oder 
3. seriell RS232 

Beide Geräte bieten die 
Möglichkeit einer optionalen 
Kassenanbindung. 

Wie nebenstehend beschrie-
ben können VX820 DUET 
bzw. VX820 PP an eine 
Kasse angebunden werden. 

oder 

Ethernet 

seriell 

VX820 DUET 

VX820 PP 

VX820 DUET 

VX820 PP 

Netzteil 

USB-Schnittstelle serielle RS232-Schnittstelle 

Ethernet (LAN) Schnittstelle 


